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et @ocbmfu'bige,@xoﬁacbtﬁaw tnd Hodhae-
xte .x;)nr,

@vﬁauu ,@1 guﬂ
dlif/

bey St Konigl. Majet.in Qaswmaarf
undRNorwegenHodverdienter Hof-Prediger
und Piofeflor "i;)l;;glljogm su Soppen-

Der ngrb&BoI)lgebmnm Sxaulem,
Sranlein,

Douife @otcricoe
o SERDECIDIE/

dburch priefterliche @mftgnung
albiey gbu %{gbult'@étbm
o 1. 1742
Hichfterswlinfitim s:@xxn4gettnllet wurde,

durdy diefe fd)ltd)te Seilen
feine Devpliche Leyfreude bezenigen,
und achorfamfia avaruliven
¢in gehorfamft-pevbundenficr Diener,

B e
: B.3.B.
Cothen Dyuctts Jobann Ehrifioph Schondorf




O\ Ottlob! die Teaues-Nadt ift hin,

$) Cinnecues Qichtmmfvahit uns wieder s

Der vor von Sdymers geprefre Siny

 Oen Gurdptund KRummer Tegte nieder,
Sreigt nun aus finen Staub hervor,
Und {hwingt fich Hofnungs-voll empor,

S die vevlavien offnen FWunden,

Da fieht ex fidy voun ludye frep,
a gelyt bas orn-Gewdld vorbey,

Dabat er fchon fein 041 fundes. |

bchit exwimidite gtifdne it/
Darinn uns GOrtes HULd (3¢ feben,
Die uns nach bittrer Dundelbei
Mt frobem Lidye und Glan utngehen !
Dtun fehalle ein fiifer Sricdens Ton
SRedht lieblich won dew Gnaden-Throns
Man hovt von lauter Seligkeiten,
Di¢ uns das theurc GOLLe8-Lanm
An demr verfluditen Creuses- Stanmum
Durd) Blug hat wollen gubereiten,

Q¢ munter fieht man bier und dost
7 Gefalbe Griedens-Boten eifen,
Um diefes finfie Gnaden-GWort

Betribten Sundern mitzutheilen <
Sbr Ruferfdhaletweit und breit
Bon der fo groffen Seligheit ;

ndh durd) die finftern Thaler tonet,
Dafies numalles gut genadit,

. Gin ewger Fricdetviederbracht,
Und GOTT duec) CHriftum fen ver{dhnet,

%‘;iu Siinder, der dis qldubis fagt/

Darfnidt im Siunden-Modex fechen,
@ foll, entledigt feiner Laft,

Das gange Hitmmelreid) ererben 3
Das Bilut madyt ihn von Stinden rein,
Und Fleidet ihn 1o hevelid) einy

Daf erin lauter glildnen Stidern,

- AlBeine gans geredyte Braut
Bom Varer felbft wird angefhaut

IMit lautcr Huld und Guaden-Bliden,

C§§ tibergrofie Seligteit,

_Bor fuldye fthndde Stnden-Maden,

Dieniditsals Quaal und Heeseleid,

Unbd §lud) und Sovn auffidy geladen,
Daf fie im Blut deg Lammes vein,
Gevedht und felig folien feyn !

CRer wolfe fich doch nod) vervoeifen,
Undnicht aus feinem Sinden-Styid
Mt cinem ieden AugenblicE ;

3u foldhen Seligeiten ¢ilen ?




§$enn man DS, Hodigepriefer Mann, |
o SBon dieferfirfien Gnaden-Sehren :
__ Jur cinmal Heils:begicrig fan
©o Fraftig veiend reden horen ;

Gewif dagd Hergewird bewegt,

Und das Berlangen gleich evregt,
Gidynad) dern grofien Sut zufehnerny

Das OU foticblich vorgefielit,

U nur dadurd) die blinde TW¢lt
Bon eitlen Liften ju entwebnen.

§gie flieffet Da dein fiffer Mumd,

LBon lauter Hevvlidyteiren abeg,
Di¢ Duden Sindern madheit fund 3

Denn wovon cedeft Du wol licber ?
AUl8 wicmanin des Lammes Vlug
Gin folches unausforedylich Gug

Und foldye Seligkeit foll haben,
Dergleichen nidt die gange Telt
Snihrem weiten Umeveid balt,

Di¢ ung allein fan ewig laben.

@ié mevdt ein groffer §onig batd,
= g% Cf?alo;no deit gb(g% erbret,a
nd Oefien Hevk nad) FETu wallf,
WBag WBunier, daf Er Oid lvegcbtcr',
Um fidh mit Rinem Glaubens Sinn
RNebit Sciner fromimen Konigin
Und theuren Koniglidyen Jtveigen
Nod tiefer duird) des IBorted Keaft
Und bc@n firffen Nabrungs-Saft
Sn foldye Seligteit gu neigen.

@ié bleibt audh nun Dein ‘gantes FReed
Gowol durd) Schriften alddurd Lehreny
Sn Deines SEu Keaftund Stanc
Gein Lob mit Sreuden guvermehren s
Dreumift der HOHfte fiers mit Divy
Sein Segen Front Didh fite und fiie,
Daf man aud) an entfernten Orten,
W feine Hand Did) hingefubres
Die eidhen feiner Guadefpie,
Bonit Du ausge{dmides wordern.

§%ie wunderbavfich fiihroe i) )
) Sein weifer Arin in unfre Grangen,
1ind fiek aufd neue gnadiglidy -
Dir feinen Pfad vor Woblchun glangen.
@ nabm Dein ander Heese hiny
1nd dig betriibte Deinen Sinn
Drum gab Div GIOL in unfern Mavven,
GRaé Didh nun wicderumn cvgent,
Lnd woflig den Vevluftevfest,
Dovuber man Did) fabe trativen.




@emiﬁ, fo muft es glinklichaehin,

Dbl bey sounderbaven EBeaest ;

Mtanonte offenbarlic febn

Do Didh bealeite GOLIe8 Segen.

@t fief Didh eine Theuve Braut,
Die heute Oiv wird angetraut,

Bon edlem Geift pund Stamie findei,
Durd) Diefe wolter, Divgur Freud,
Das Dich bisher- gefrancte Leid,

nd deine Bunde gans verbinden,

3 erwis, GOt hats veht wobl gemadt,
Dein aBehien darf Didh nidht gerenens
Die Rorfichehat Dieh fo Ledade
Daf wir uns it Bewundern freuen :
GOt fehenctt Div ¢cine Theure Braug
9l derman viele Gaben {dhau
Die Frommiafeit und Tugend sievens
1nd Shre Kiugheitund BVerfrand
Madht fihon suniBovaus dis befant @
Gie wird Dein Haus vecht wobl vegicrar.

udh Didy Hochtheuve Frdulein Braut,
Davfdiclt FTBab! gav nidyt betviben ;
Duwirfi jo cinem Piann vertravt,

Denaudy gecronte Hauptep fiehen,
.GinMann, dex felbfidem Hchites weheet,
in Diann, deb iwan mit Freuben ehre,

Cin Mann vou védyten feltnen Gaben,

Gin Mann, den GOtred Geift gevveihe,
Der durd) dev Sehren Safigkeic
Anncly imisde Seelen weif gu faben.

@emm fey des SHidfien Tren,
De ¢ fo'veislidy hat vegievet,
Und Ency, Vetlobtes Theures Jvey,
Cowunderbar ulatmmen fiibeet! -
Gewif, das hatder HEve gethan,
Auf! feimmet ihn ein Lob-Lied an,
Das bis nad) Danemard erfdhallet ;
Sy jo, dovt hoverman aud fhon
Den angenehuien Freuden-Ton
Davon das Herg Eud wartend wallet.

go siehet Denn gefeanct bin,
Der Hidfte wolle Gudy begleiten,
et [afje nad) dem Vater-Sinn
Gion vor Cud hev den GReg beveiten 5
@5 giche fiets fein Gnaden-Seein
G Segen mit Cudyausundein -
Gowird man aud) die fifien Lehren
SBon dem, wad GOt an und qetban
Durdh DIEH, 0 Theurer GOtres-Mann,
Mod) lange mit Berwoundeen hiven.
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ber Sgocbmmhge,@wsacbwate und f*od)ge,
~ labrte L,
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Majeft. in Daseniarct

behperdienterHof-Prediger
Theologiz su Soppen-
hagen ;

mit

eriiche @mfegnung
1 Aubalt-Edthen 3
o 7. Aua.tz4z,

i HSeen getramet muvbe,
e :

eft {thledhte Seilen
Beyfreude Dexctigen,
otfamft araruliven
bopevbundenfier Diener,

Gc y H‘ n
P57 ; '
Sobann Chrifioph Schondorf-
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	Als der Hochwürdige, Großachtbare und Hochgelahrte Herr, Herr Johann August Seydlitz, bey Sr. Königl. Majest. in Dänemarck und Norwegen Hochverdienter Hof-Prediger und Professor Theologiæ zu Coppenhagen, mit der Hoch-Wohlgebornen Fräulein, Fräulein, Louise Gottliebe von Kottwitz, durch priesterliche Einsegnung alhier zu Anhalt-Cöthen den 7. Aug. 1742. höchsterwünscht im Herrn getrauet wurde
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